
Einphasenimplantologie als
praxisgerechte Versorgung bei
Totalsanierung im Oberkiefer

Im Zentrum der aktuellen Diskussion
um „einzeitige Behandlung“ und „ein-
phasige Implantologie“ stellt sich immer
wieder die Frage, ob diese Verfahren
eine praxisgerechte und sichere Be-
handlungsweise für die tägliche Praxis
darstellen. Die technische Entwicklung
heutiger Implantatsysteme und die ope-
rativen Maßnahmen erlauben unter
fachkundigem Einsatz heute jede Form
von implantologischer Indikation in der
täglichen Praxis zu versorgen – vom Ein-
zelzahn bis zur Totalsanierung.

Im vorliegenden Fall einer 54-jährigen
Nichtraucherin wurden präoperativ drei
Pfeilerzähne einer Teleskopprothese auf
Grund ständig rezidivierender Parodon-
talabszesse entfernt (Abb. 4). Der drin-
gende Wunsch der Patientin nach fest-
sitzendem Zahnersatz war maßgeb-
licher Wegweiser der Therapieplanung.
Nach Erstellung eines Denta lCT konnte
die Insertion von acht Q-IMPLANT®

(Firma TRINON, Karlsruhe) mit Hilfe der
transgingivalen Punsh-Methode unter

lokaler Anästhesie durchgeführt wer-
den. Diese Operationsmethode bietet
sich für den routinierten Operateur
wegen seiner hohen Patientenakzep-
tanz als praxisgerecht an. Durch das ge-
ringe Operationstrauma dieses minima-
linvasiven Eingriffes ist der Patient noch
am gleichen Tag in der Lage gesell-
schaftlichen Verpflichtungen oder einer
Berufstätigkeit nachzugehen. Ebenso
entfällt eine für den Patienten störende
Nahttechnik (Abb. 2). Wichtig in diesem
Zusammenhang ist allerdings eine
exakte prothetische Vorplanung in en-
ger Zusammenarbeit mit dem Labor, um
an der „prothetisch richtigen“ Position
zu implantieren. Bei exakter Planung ist

der Eingriff in nur kurzer Zeit durchge-
führt – in diesem Fall 45 Minuten für die
Implantation (Abb.5). Zur Herstellung
eines kosmetisch einwandfreien Provi-
soriums bietet sich im Falle des Q-IM-
PLANT® der Gebrauch der Systemkom-
ponenten MultiCap+ an. Diese multi-
funktionelle Kappe bietet durch die farb-
liche Abdeckung des koronalen
Implantatkopfes die Möglichkeit der
einzeitigen Herstellung – chairside
(Abb. 3). Ähnlich dem Prozedere bei der
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